
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

P R E S S E M I T T E I L U N GP R E S S E M I T T E I L U N GP R E S S E M I T T E I L U N GP R E S S E M I T T E I L U N G    
28. September 2011 

 PM 31/2011 

 

Deutscher LandFrauenveDeutscher LandFrauenveDeutscher LandFrauenveDeutscher LandFrauenverband e. V. (dlv)rband e. V. (dlv)rband e. V. (dlv)rband e. V. (dlv)    

Claire-Waldoff-Str. 7, 10117 Berlin 

Telefon 030 – 2844 92910 

Telefax 030 – 2844  92919 

E-Mail Info@LandFrauen.info 

Internet  www.LandFrauen.info 

 

 

 

 

    

 
Unterwegs zu neuen Chancen  
 
LandFrauen präsentieren sich bundesweit als moderne r, zukunftsorientierter Frauenverband  
 
 
1.000 Veranstaltungen, 55.000 beteiligte LandFrauen – so die erfolgreiche Bilanz der ersten bundeswei-
ten LandFrauen-Aktionstage 2011. Von Mai bis September hatten sich LandFrauen unter dem gemein-
samen Motto „Unterwegs zu neuen Chancen“ in ganz Deutschland auf den Weg gemacht, um erfolgrei-
che Ideen zum Leben im ländlichen Raum mit anderen zu teilen und neue Impulse für die eigene Ver-
bandsarbeit aufzunehmen.  
 
„LandFrauen sind die gesellschaftliche Kraft im ländlichen Raum – das haben die Aktionstage einmal 
mehr verdeutlicht,“ betont Brigitte Scherb, Präsidentin des Deutschen LandFrauenverbandes gestern bei 
der Abschlussveranstaltung in Berlin, zu der über 500 Frauen aus allen Landesteilen angereist waren. 
„Nutzen wir das dichte Netzwerk der LandFrauenvereine, um mit dem Potential an Lebenserfahrungen 
und Fähigkeiten, das in unseren 500.000 Mitgliedsfrauen steckt, gemeinsam Zukunftsperspektiven im 
ländlichen Raum zu gestalten“, appellierte Scherb. „Was uns LandFrauen eint, ist die Verbundenheit mit 
dem Land. Als Verband sind wir durchaus ein Machtfaktor und eine Stimme für die Interessen der Frau-
en, die gehört wird. LandFrauen nehmen die Herausforderungen an, die die gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Veränderungen im ländlichen Raum stellen. Sei es die Abwanderung jungen Menschen aus 
den Dörfern, mangelnde Infrastruktur, ausgedünnte Ärzteversorgung oder das Ringen vieler Frauen, Be-
ruf und Familien zu vereinbaren. Es gilt gute Ideen in die Tat umzusetzen.“ 
 
Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundeslandwirtschaftsministerium Dr. Gerd Müller betonte in 
seinem Grußwort, wie unentbehrlich das ehrenamtliche Engagement der Bürger und Bürgerinnen für das 
Leben und die Entwicklungen im ländlichen Raum sei. In der Kommunal-, Landes-  oder Europapolitik 
zeichnen sich LandFrauen als kreative Partner mit profunder Sachkenntnis und kritischer Stimme aus.  
 
Die LandFrauen bewiesen ihr soziales Engagement durch eine begleitende Spendensammlung zuguns-
ten der Stiftung „Eine Chance für Kinder“. Ein Scheck in Höhe von weit über 40.000,- € konnte Prof. Dr. 
Adolf Windorfer, dem Vorsitzenden der Stiftung übergeben werden.  
Die Stiftung „Eine Chance für Kinder“ fördert damit Qualifizierungsmaßnahmen für Familienhebammen 
und den Aufbau eines bundesweiten Netzes von Familienhebammenzentralen zur Vermeidung von Kin-
dervernachlässigung. Schwangeren sowie Müttern mit deren Kindern, die sich in schwierigen Lebenssi-
tuationen befinden, soll durch dieses Netzwerk im ersten Lebensjahr eine Familienhebamme beratend 
und begleitend zur Seite gestellt werden.   
 
Weitere Informationen: 
www.landfrauen.info 
www.unterwegs-zu-neuen-chancen.de 
www.eine-chance-fuer-kinder.de 
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